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ällgtmtiiu

Orßan ter fcfytt>ei3eufd)en Slrmee*

fer Sdjttiey. JRilittnetttyrift XXXIII. Safergang.

®aUl, 12. Dftofcer. XI. Safyrftatift. 1866. Nr. 41.

Die f^wefäcrtfAcSDfftÜärjeltunii erfdieint fn ttJÖctjcnttWien ©ewelnummmt. ©cr flrcff? bt« ©nbe 186fi fft fronte burc^ ble

ganje ©djwcfj. %x. 7. —. «Die Sefletfunflen »erben bireft an bie S}erf«<iStjanblitn<i „iit ©tfetteiafeaitferiflfee SBerlagSbnd)*
Jan&lung in SBafel" abtcfjfrt, ber Setraft wirb bet ben au«n>ärtf<Ki Jtfwtncnten bnre^ 5Rad)natme erhoben,

fflerantwertti^er SRebaft«: Dberft 0Blefanb.

£>et 95ert«$t «Ber bie ei&ß. Offtjterö*
»erfamiitluttfl in $etiS<m toitb in bev foh
flenbett Plummer erfebeinen.

Jier üelli3ug in Mi)mtn.

(Son einem ftfeweij. ©eneralftabSofftjier.)

(gortfefeung.)

SRa* bem f*rcdli*en Unglüd üon ©abowa tmb

bem burcb ©ablenj erfolglos gebliebenen Serfu*,
eine SBaffenrufee feerbeifüferen ju fönnen, jog ft* bie

öftrei*if*e Slrmee tfeeitS in ber SRi*tttng oon Dl*
müfe unb tfeeilS üermittelft ber ©ifenbafen inS be*

feftlgte Sager üon gloriSborf bei Sffiten jurüd.
©ie Sreufen benufeten bett Sag na* ber @*la*t

jur SReorganifation unb erft gegen Slbenb ma*ten
no* einige Sruppentfeeile einen furjen Sormarf*
gegen bie ©Ibe, benn im preufiftfeen ©auptquartier
glaubte man, eS bürfte ber Uebergang über biefelbe

burd) bie öftreid)if*e Slrmee ftrcltig gema*t werben

unb mögen bie Svcufen ft* felbft ttiefet in ber Ser*

faffung befunben feaben, naefe ben lefeten auferor*
bentlicfeen Slnftrengungen eS ftfeon wieber auf einen

entftfeeibeuben Äampf anfommen ju laffen.
©en 5. in ber grüfee bra* bie ganje preuftiftfee

Slrmee auf ttnb errei*te bie ©Ibe jur oorgerfidten

SRadjmittagSjeit, jebeS Dfer lauftfete, ob niefet Rano*

nenbonner erbröfene, beim eS wurbe als SIRaftftab

beS ©rfolgeS oom 3. bie SDtögli*feit ober Unmög*

li*feit ber öftret*lf*en ©enerale, ifere Sritppen wie*

ber inS geuer ju bringen, angenommen. Dfene jeg*

lt*en SBiberftanb wurbe ber gluf überftferitten, bur*
bie ©Ibe* unb I. Slrmee bei S^gf'antf*, bei tyax*

bubife bur* bie IL Slrmee, unb beibe ©täbte unge*
fäfer 6 Ufer SlbenbS befefet. ©iermit war nun für
bie fünftigen Dperationen ble ©Ibelinie als SaftS

gefufeert; ben brei Slrmeen würben nun brei üer*
ftfefebene DperationSltnien angewiefen: bie ©Ibe*

armee feat tn ber 5Ri*tung üon 3fllau, bie I. Slrmee

in berjenigen üon Srünn, bie II. Slrmee auf Dlmüfe

»orjugefeen; ber Äonig befanb ft* bei bex I. Slrmee.

Srag blieb beim SRüdjug ber Deftreufeer ttur bttr*
wenige Sataittone befefet, wurbe als offene ©tabt

erflärt, unb, wie oorauSfi*tli*, balb oon ben Deft*

rel*era geräumt, bett 8. 3«ll SormlttagS bur*
preuftiftfee Sanbwefertruppen unter ©enerat SRofen*

berg befefet.

©er ffönig, ber na* bem Ueberftfereiten ber ©Ibe

fein ©auptquartier in Sarbubife aufgef*lagen, üer*

legte baSfelbe in golge beS weitern SorrüdenS feiner

Slrmee ben 9. tta* ©ofeenmatttfe.

©en 10. überftferitt bie I. Slrmee an mefereren

©teilen bie mäferiftbe ©renje unb eS fanb bei ©oor

ein ®efc*t ftatt jwiftfeen ben Ulanen ber preuftiftfeen

Sloantgarbe mtb öftrefebiftfeen ©ufaren; ben 11.

bätten bie immer weitet üorbringenben Sreufen ein

ftegreidseS &aoatteriegefc*t bei Slftfenowffe, befefeten

in golge beffen ben folgenben Sag Srünn mit ber

©ioifton SfRannftein, wofein ben 13. au* baS fönigt.
©auptquartier oerlegt würbe, ©en 14. war ganj
SIRäferen mit SluSnafeme oon Dlmüfe bur* bie Deft*

rei*er geräumt unb bie bortigen Sruppen oon ber

bireften Serbinbung mit SBien abgeftfenftten; bo*
follte eS ben Sreufen ni*t gelingen, Senebef mit

feiner bei Dlmüfe ftefeenbett Slrmee feter ju cemiren.

©en 15. 3uli fera* er, in golge eineS SefefelS üon

gelbmarfcfeatt ©rjfeerjog Stlbre*t, ber nun ben Dber*

befefel über fämmtli*e öftrei*if*e Slrmeen füferte,

mit 3 SlrmeeforpS in ber ©tärfe üon 75,000 SIRann

auf, um bie ©auptftabt ju errei*en. Slm Sage beS

SlbmarftfeeS wurbe fein mit einer f*wa*en Slfetfeei*

lung gebedter Srain, bei Sranbef üon prettftiftfeer

taüaderie, bie äfenli* ber Deftrei*er weife SRantet

trugen unb beSfealb niefet feeaefetet wurben, angegrif*

fen ttnb oerlor 16 ®tf*üfee, bie iebo* (na* oft*

rei*if*en Seri*ten) wieber jurüd erobert wurben.

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schnich. Militörmtschrifl XXXIII. Jahrgang.

Basel, 12. Oktober. XI. Jahrgang. 1K66,

Die schweizertsche Militärzeituna erscheint tn wöchentlichen Doppelnummern. Der Preis bi« Ende 18«« ist franko durch die

ganze Schweiz. ?r. 7. —. Die Bestellungen werden direkt an die VcrlagShandlung „die Schweighanserische Verlagsbuch¬
handlung in Basel" adrcssirt, dcr Betrag wird bei den auswärtigen Abonncntcn dnrch Nachnahme erbeben.

Verantwortlicher Redaktor: Oberst Wieland.

Der Bericht über die eidg.
Offiziersversammlung in HeriSau wird in der fob
genden Nummer erscheinen.

Der Feldzug in Äöhmen.

(Von einem schweiz. Gcneralstabsoffizier.)

(Fortsetzung.)

Nach dem schrecklichen Unglück von Sadowa und

dem dnrch Gablenz erfolglos gebliebenen Versuch,
eine Waffenruhe herbeiführen zu können, zog fich die

östreichische Armee theils in der Richtung von Ol-
mütz und theils vermittelst der Eisenbahn ins

befestigte Lager von Florisdorf bei Wien zurück.

Die Prenszen benutzten den Tag nach der Schlacht

zur Reorganisation und erst gegcn Abend machten

noch cinige Truppcnthcilc cincn kurzen Vormarsch

gegen die Elbc, denn im preußischen Hauptquartier
glaubte man, es dürfte der Uebcrgang über dicsclbc

durch die östreichische Armee streitig gemacht werden

und mögen die Preußen sich sclbst nicht in der

Verfassung befunden haben, nach den letzten außeror-
dcntlichen Anstrengungen cs schon wicdcr auf einen

entscheidenden Kampf ankommen zu lasse».

Den 5. in dcr Frühe brach die ganze preußische

Armee auf und erreichte die Elbe zur vorgerückten

Nachmittagszeit, jedes Ohr lauschte, ob uicht
Kanonendonner erdröhne, dcnn cö wurde als Maßstab

des Erfolges vom 3. die Möglichkeit oder Unmöglichkeit

dcr östreichischen Generale, ihre Truppen wieder

ins Feuer zu bringen, angenommen. Ohne
jeglichen Widerstand wurde der Fluß überschritten, durch

die Elbe- und I. Armee bei Pergelantsch, bci

Pardubitz durch die II. Armee, und beide Städte ungefähr

6 Uhr Abends besetzt. Hiermit war nun für
die künftigen Operationen die Elbelinie als Basis

gesichert; den drei Armeen wurden nun drei
verschiedene Operationslinien angewiesen: die

Elbearmee hat in der Richtung von Jglau, die I. Armcc

in dcrjcnigcn von Brünn, die H. Armee auf Olmütz

vorzugehen; der König befand sich bci der I. Armec.

Prag blieb beim Rückzug der Oestreicher nur dnrch

wenige Bataillone besetzt, wurde als offene Stadt
erklärt, und, wie voraussichtlich, bald von den

Oestrcichern geräumt, den 8. Juli Vormittags durch

preußische Landwehrtruppen unter General Rosenberg

besetzt.

Der König, der nach dem Ueberschreiten der Elbe

scin Hauptquartier in Pardubitz aufgeschlagen,

verlegte dasfelbe in Folge des weitern Vorrückens seiner

Armee den 9. nach Hohenmauth.
Dcn 10. überschritt die I. Armee an mehreren

Stellen die mährische Grenze und es fand bei Soor
ein Gcfccht statt zwischcn dcn Ulanen der preußischen

Avantgarde nnd östreichischen Husarenz den lt.
hatten die immer weiter vordringenden Preußen cin

siegreiches KavaUcriegefccht bet Tischnowitz, besetzten

in Folge dessen den folgenden Tag Brünn mit der

Division Mannstcin, wohin dcn 13. auch das königl.

Hauptquarticr verlcgt wurde. Dcn 14. war ganz

Mähren mit Ausnahme von Olmütz durch die Oest-

rcicher geräumt und die dortigen Truppen von der

direkten Verbindung mit Wien abgeschnitten; doch

sollte es den Preußen nicht gelingen, Benedek mit

seiner bei Olmütz stehenden Armee hicr zu cerniren.

Den 15. Jnli brach er, in Folge eines Befehls von

Feldmarfchall Erzherzog Albrecht, der nun den Oberbefehl

über sämmtliche östreichische Armeen führte,

mit 3 Armeekorps in der Stärke von 75,000 Mann

auf, um die Hauptstadt zu erreichen. Am Tage des

Abmarsches wurde sein mit einer schwachen Abtheilung

gedeckter Train, bei Tranbek von preußischer

Kavallerie, die ähnlich der Oestreicher weiße Mäntel

trugcn uud deshalb nicht beachtet wurden, angegriffen

und verlor 16 Gl schütze, die jedoch (nach

östreichischen Berichten) wieder zurück erobert wurden.
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©er SIRarfd) SencbefS an biefem Sag bauerte bei

abftbeulidKtn SBetter unb in einer äuferft ftfewierf*

gen ©egenb 21 ©tunben. ©er SBeg füferte über

Kremfter, üon wo bie eine Kolonne über ©aleiu
na* ©otcfdian, bie anbere nad» Sreiftäbcl üorrüdte.
©en 16. marf*irte bie Slrmee bei ftrömenbem SRegcn

über SBfefowffe nad) ©laottftfetn gegen baS 2ßaag*

tfeal; ben 17. wenbete fte ftd) gegen bie unwegfamen

Karpaten uub gelangte fte burcb bie ftcilen ©efilccS

beS 3aüorniferbergeS unb @iebentfeäler*®ebirgS na*
Sreutfd)in an ber SHSaag, üoit wo aus fte über SRctt*

ftabel unb SRoftclcn auf Sornau üorrüdte ttnb über

Söfmg glüdli* Srefburg erreidjte.

©ie Sreufen, bieSmal oett SenebefS Stauen we*

niger unterri*tet, glaubten, cr feabc im ©inne burd)

fercirtc SIRärftfee ifere linfe glanfe ju umgefeen unb

tra*tc aufcrbalfe SBien feerabjufommen, beeilten ft*,
biefe Sude in iferer Slufftellung auSjttfüttcn uttb

marftfeirten bur* baS SD?ar*tfeal über ©arbifeb, SBe*

fei) wttb ©trafnife fütwärtS; baf Senebef über baS

®cbivg, baS er auS ben ungarif*en SReüolutionS*

fämpfen genau fannte, inS SBaagtfeal üorbringen
werbe, würbe für unmöglfd) gefealten.

SBäferenb auf biefer ©eite Senebef glüdlid) Sreft*

burg erret*te, fanb ben 15. eitt ben Sreufen günfti*
geS ©efeefet gegen bie Srigabe SBattiS bei 3feelSborf

ftatt unb ein anbereS jwifdien Kaüatterie bei Saint,
in golge wel*em bie Svcufcn Saint feefefeten unb
ben 16. bie ©Ibearmee feier, bie I. Slrmee in Sun*

benburg bie Savja überftferitten uttb ben 20. oor
SBien erftfeienen. ©en 18. würbe baS ©auptquar*
ticr na* SRifelSburg üerlegt.

©eit bent 15. waren jwifeben Sreufen unb Deft*
reiefe Unterfeanblungen für SBaffeitrufee gepftogen,
bie ben 24. jum Slbfdiluf famen; ben 23. begaben

ft* bie öftrei*if*en Slbgeorbnetett inS preufiftfee

©auptquartier.
SRa* Slnnafeme ber Sffiaffenrufee fatn eS trofebem

ttnb unüerantwortIi*er SBeife noeb ju einem lefeten

blutigen ©efeefet bei Slumenau, einer fealben ©tunbe

üon Srefburg.
Srtnj griebri* Karl griff ben 22. SIRorgenS mit

ber ©ioifton granfef» ttnb Srigale ©d;mib, trofe
beS SefefelS, ftcb in fein ernfteS ®efe*t elnjulaffen,
ba ber Slbftfeluf eineS SBaffcnftittftanbeS mefer benn

waferftfeeinlid) fei, bie nörblidi oon Srefburg ftefeen*

ben Deftrcid)er, beftefeenb auS bem 2. SlrmeeforpS

(©raf Sfeuu) unb ber Srigabe SIRonbel, an.
©ie Deftrei*er, itt ber gront ftarf beftfeäftigt unb

tfeeitweife jurüdgebrättgt, wurben bur* bie Srigabe
Sofe über bie Sorberge ber Karpaten ungefefeen unb

unbeläftigt umgangen unb featte biefelbe bereits beren

SRüdjugSlinie erreiefet, als um 12 Ufer bei beiben

fämpfenbfn Sarteien Slbjutanten anlangten, mit ber

SRa*ri*t beS abqeftfetoffcnen SBaffenftillftanbeS. ©aS

©efedit würbe nun foglei* abgebro*en. S^tiftli*
ofene featte biefer Kampf ju >»öttigen Ungunftcn ber

Deftrei*er geenbet.

©en 23. marftfeirte bie Srigabe Sofe feinter bfe

im SBaffenftittftanb beftimmte ©emarfationSlinie.
©cr fünftägigen SBaffenrufee folgte ben 26. ein

aBaffenftitlftanb unter geftftettung ber griebeuSprä*

Hminarien, ber ben 23. Sluguft ju Srag abgeftfetefc
fen würbe.

Set Seginn beS Krieges featte Sreufen eine Sir*
mee üon 9 SlrmeeforpS, 7y2 üerwenbetc cS gegen
Deftrei*, unbefümtnert um feine fübbcutf*en ©egner,
benen cS anfängli* nur 36000 SIRann unter ©eneral

Segel üon galfenfteiii entgegen ju ftetten featte,
wofel wiffenö, baf wenn Deftrei* bur* Ueberma*t
geftfelagen, fie ber beutftfeen SRei*Sarmec mit iferer
altmobifdjen, langfamen unb fopflofcn güferung unb
iferer bttr* 3»triguen ftetS gelofcrten ©ttberbination
ber üerftfeiebetten Sruppeiifominanbantcn, letdjten
Kaufs SIReifter würben, wie eS aud) ber ©rfolg ge*
jeigt feat.

©ie brauen Sruppett bebauern wir, baf biefelben

ni*t beffer gefüfert waren, beim an Sapferfeit ftefeen

fte bett Sveufttn niefet nad).
SBir ftfelicften mit unfrer Sufammenftcttttng, Wofet

bewuft, baf fi* noefe man*e Südc in biefen SIät*
tem üorfinbet, unb werben mit greuben bie geber
begvüfen, bie tmS fpäter ©itiläfli*ereS unb SeffereS

bringen wirb.

L'Autriche et ses institutions militaires par
Edmond Favre, colonel föderal, officier de

l'ordre de la couronne de Prusse. Paris
1866. J. Dumaine, libraire -öditeur de

l'empereur.

SBir feaben feier eine attSgejei*ncte ©eferift üor
tmS, in wcl*er ber ©err Serfaffer feinen feeiten

Slid, namentli* feine tiefe ftrategiftfee ©infiebt bc*

urfunbet; wir glauben ttnS felbft ein Kompliment ju
ma*en, wenn wir feinen Urtfeeilen — mit wenigen
SlttSnafetnen — beipfti*ten. ©aS ©anje, niefet um*
fangrei*, aber befto iufeattreidier, jerfättt in jwei
Sfeeile: ber erfte, ©eite 3 bis 95, bcfeanbelt bie mi*
litäriftfee Sage, ber jweite, ©eite 99 bis 267, bte

Slrmeeorganifation beS KaiferftaateS.
©iernad) wirb ftd) ber Sefer orientiren fönnen,

wenn wir nunmefer, ber Drbnnng beS 3nfealtS ent*

fpre*enb, unfere ©itate unb Semcrfttngen folgen

laffett, inbem wir nod) bemerfen, baf ber Serfaffer
im 3<*re 1864 bie öftrei*if*e SIRonar*ie bur**
reist unb babei Serbinbttngen augefnüpft feat, welcfee

ifem ermöglichen, fein foftbarcS SIRaterial bis auf bie

neuefte S^t, b. fe. 3u"t b. 3»; auSjubcfenen.

Sluf ©eite 6 wirb bejügli* ber ©po*e üon 1815
bis 1848 gefagt: „Son biefem 3*itabf*nfttc batirt
bei üielett Seilten, befonberS in ben (fogenannteit)
freien ©taatett, eine gereijte ©timmung gegen Deft*

reid), Wel*e jefet nur auf Sonwtfeeilcn berufet." @o

ftfereibt ein SRepublifancr, eitt Srcteftant unb ein

Dffijier, wel*er alS*fol*er auferfealb ber politiftfeen

Sarteien ftefet.

Sejügli* eineS Krieges jwiftfeen Deftrei* unb
Stalien'wirb, ©eite 84, bie Sertfeeibigung beS SIRin*

cto unter atten Umftänben als ungeeignet betra*tet
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Der Marsch Bencdeks an dicfcm Tag daucrtc bei

abscbeulichcm Wcttcr und in cincr äußcrst schwicri-

gcn Gcgcnd 21 Stundcn. Dcr Wcg führtc iibcr

Krcinsicr, von wo die eine Kolonne über Halcin
nach Holcscha», die andere nach Trcistädcl vorrncktc.

Dcn 16. marschirte dic Armcc bci strömcndcm Ncgcn
übcr Wysowitz nach Slavitschin gegcn das Waagthal;

dcn 17. wcndctc sic sich gcgcn dic nnwcgsamcn

Karpaten uud gclangtc sic durch die steilen Défilées

des Javornikerbcrgcs nnd Sicbcnthäler-Gcbirgs nach

Trcntschin an dcr Waag, von wo aus sie über Ncu-

stadcl und Rostelcn auf Tyrnau vorrückt? und über

Bösing glücklich Prcßbnrg erreichte.

Die Prcußcn, dicsmal von Bcncdcks Pläncn
wcnigcr unterrichtet, glaubten, er babc im Sinne durch

forcirtc Märschc ihre linke Flankc zu umgchcn und

trachte außerhalb Wicn hcrabzukommcn, beeilten sich,

diese Lücke in ihrcr Aufstellung auszufüllen und

marschirten durch das Marchthal übcr Hardisch, Wc-
sey und Straßnitz südwärts; daß Bcncdck über das

Gcbirg, das cr aus dcn ungarischcn Revolutionskämpfen

genau kanntc, ins Waagthal vordringen
werdc, wnrde für unmöglich gehalten.

Währcnd auf dicser Seite Benedek glücklich Prcß-

burg erreichte, fand dcn 15. cin den Prcußcn günstiges

Gefcckt gcgen die Brigade Wallis bei Itzendorf
statt und cin anderes zwischen Kavallerie bei Zaim,
in Folge welchem dic Prcußcn Zaim besetzten nnd
dcn 16. die Elbcarmce hier, die I. Armcc in Lun-

denburg die Taya überschritten und den 20. vor
Wien erschienen. Den 18. wurde das Hauptquartier

nach Nikolsburg verlegt.
Seit dem 15. waren zwischen Prcußcn und Ocstrcich

Unterhandlungen für Waffenruhe gepflogen,
die den 24. zum Abschluß kamen; dcn 23. bcgaben

stch die östreichischcn Abgcordnctcn ins prcußischc

Hauptquarticr.
Nach Annahme der Waffenruhe kam es trotzdcm

nnd unverantwortlicher Weise noch zu einem letzten

blutigen Gefecht bei Blumenau, eincr halbcn Stunde

von Preßburg.
Prinz Friedrich Karl griff den 22. Morgens mit

der Division Franscky und Brigatze Schmid, trotz
des Befehls, sich in kein ernstes Gefecht einzulasscn,

da der Abschluß eines Waffcnstillstandcs mchr dcnn

wahrscheinlich sei, die nördlich von Prcßburg stchcndcn

Ocstrcicher, bestehcnd nns dem 2. Armeekorps

(Graf Thun) und dcr Brigade Mondel, an.
Die Ocstrcichcr, in dcr Front stark beschäftigt und

theilweise zurückgedrängt, wurdcn durch die Brigade
Bose über die Verberge der Karpaten nngesehen und

nnbclästigt umgangen und hatte dieselbe bcrcits deren

Rückzugslinie erreicht, als um 12 Uhr bei bciden

kämpfend?« Parteien Adjutanten anlangten, mit der

Nachricht des abgeschlossenen Waffenstillstandes. Das
Gefecht wurde nun sogleich abgebrochen. Zweifelsohne

hätte dieser Kampf zu völligen Ungunsten der

Oestreicher geendet.

Den 23. marfchirte die Brigade Bose hintcr die

im Waffenstillstand bestimmte Demarkationslinie.
Dcr fünftägigen Waffenruhe folgte dcn 26. ein

Waffenstillstand unter Feststellung der Friedensprä¬

liminarien, dcr dcn 23. Angust zu Prag abgeschlossen

wurdc.
Bci Bcginn dcs Kricgcs hatte Prcußcn cine

Armcc von 9 Armcckorps, 7>/z vcrwcndete cs gcgen
Oestreich, unbckümmcrt um scinc süddeutschen Gcgncr,
denen cs anfänglich nur 36000 Mann untcr Gcncral

Vogcl vou Falkcnstcin cntgcgen zu stcllcn hatte,
wohl wissend, daß wenn Oestreich dnrch Uebermacht
geschlagen, sie dcr dcutschen Rcichsarmcc mit ihrcr
altmodischen, langsamen und kopflose» Führung und
ihrcr durch Intriguen stcts gclokcrtcn Subordination
dcr verschiedenen Truppcnkommandantcn, lcichtcn
Kaufs Meister würdcn, wie es auch dcr Erfolg gc-
zcigt hat.

Dic bravcn Truppen bcdaueru wir, daß dieselben
nicht bcsscr gcführt warcu, den» an Tapferkeit stehen
ste den Prcußcn nicht nach.

Wir fchlicßcn mit unsrer Zusammenstellung, wohl
bewußt, daß sich noch manche Lücke in diesen Blättern

vorfindet, und wcrdcn mit Freuden die Feder
begrüßen, dic nns später Einläßlicheres und Besseres

bringen wird.

I/^utrioKe et 8«8 Institution« militaire» par
LuuivNll r«vre, eolonel teàêral, (Meier äe

l'orclre cle Ig, couronne cle Crusse. ?aris
1866. Ouinäine, libraire-ectiteur âe

l'empereur.

Wir haben hier eine ansqezcichncte Schrift vor
nns, in wclchcr dcr Hcrr Vcrfasscr scincn hcllcn
Blick, namentlich scinc ticfc strategisch? Einsicht
beurkundet; wir glauben uns selbst cin Komplimcnt zu
machen, wenn wir scincn Urtheilen — mit wenigen
Ausnahmen — beipflichten. Das Ganze, nicht
umfangreich, aber dcsto iuhaltreichcr, zerfällt in zwei
Theile: der erste, Scite 3 bis 95, bchandclt dic

militärische Lage, der zwcite, Scitc 99 bis 267, die

Armeeorganisation des Kaiserstaates.

Hiernach wird sich der Lcscr oricntiren könncn,
wcnn wir nunmehr, dcr Ordnung dcs Inhalts cnt-
sprechcnd, unscrc Citate nnd Bemerkungen folgen
lassen, indem wir noch bemerken, daß dcr Vcrfasscr
im Jahre 1864 die östreichische Monarchie dnrch-
rcist und dabei Verbindungen angeknüpft hat, wclche

ihm ermöglichen, fein kostbares Material bis auf die

neueste Zeit, d. h. Inni d. I,, auszudehnen.

Auf Seite 6 wird bezüglich der Epoche von 18l5
bis 1848 gesagt: „Von dicscm Zeitabschnitte datirt
bei vielen Leuten, besonders in dcn (sogenanntcn)
freien Staaten, eine gereizte Stimmung gegen Oestreich,

welche jetzt nnr auf Vorlvrthcilcn beruht." So
schreibt ein Republikaner, cin Protestant und ein

Offizier, welcher als-solchcr außerhalb dcr politischeu

Parteien steht.

Bezüglich eines Krieges zwischen Oestreich und

Italien wird, Seite 84, die Vertheidigung des Mincio

untcr allen Umständen als ungeeignet betrachtet
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